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Zwang Weaſſenſeiſung
Von Dr Käthe KaligkyVBexſin
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Amtlicher Bericht der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 25 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls Kron
prinz Rupprecht von Bayern

Jm Artois zwiſchen Ancre und Somme und der
Aisne Front nahm die Kampftätigkeit der Artillerie und
Minenwerfer zeitweilig zu Mehrfach kam es im Vorfeld
der Stellungen zu Zuſammenſtößen von Erkundungsabtei
lungenSüdöſtlich von BerryauBac nordweſtlich von Reims

drangen preußiſche und ſächſiſche Stoßtrupps in die franzö
ſiſchen Gräben und kehrten nach erbittertem Kampf mit einem
Offizier 30 Gefangenen und 2 Maſchinengewehren zurück

Heeresgruppe Kronprinz
Durch forſches Zupacken gelang es an der Combres

Höhe 2 Erkundern eines hannoverſchen ReſerveRegiments
einen an Zahl dreifach überlegenen Poſten der Franzoſen zu
überwältigen und mit einem Maſchinengewehr in die eigene
Linie zurückzubringenJn den Vogeſen ſcheiterte am Hilſenfirſt der Vorſtoß
einer franzöſiſchen Streifabteilung

Klares Wetter begünſtigte die beiderfeitige Flieger
tätigkeit

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldwarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Beiderſeits der Aga brachten unſere Angriffe
mehrere ruſſiſche e in 19 Kilome te r

S e 4 k5 ede iüjrtee Ant h eWeſtlich von Luck brachen Sturmtruype cheiniſcher Re

gimenter in der Dorfſtellung von Semer yn ki ein und
holten 14 Gefangene heraus
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſef

Gefechte von Jagdabteilungen und nur vereinzelt ſtärke
res Artilleriefeuer wiederholen ſich täglich in dem verſchneiten
Gebirge Zwiſchen Caſinu und PutnaTal wurden dem
Gegner 50 Gefangene abgenommen

Seeresfront des Generalfeldnarſchalts
v Mackenfen

Jn der ru äniſchen Ebene herrſchte bei ſtrenger Kälta
im allgemeinen Ruhe

Längs der Donau Geſchützfeuer von ujer zu Afer und
Poſtengeplänkel

Mazedoniſche Front tFeuerüberfälle im CernaVogen und Gefechte ohne Be
lang in der Struma Ebene

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Das Großkreuz des Eiſernen
Kreuzes für Mackenſen

WTB Berkin 23 Januar Se Majeſtät der Kaiſer hat
dem Generalfeldmarſchall v Mackenſen das Grohkreuz des Eiſer
nen Kreuzes verliehen Jn einem Allerhöchſten Handſchreiben
erkennt Se Majeſtät die beſonderen Leiſtungen der dem Gene
ralfeldmarſchall unterſtellten verbündeten Truppen an die in
rühmlichen Wetteifer Anſtrengungen und Entbehrungen ertragen
und überall den Sieg erringen Se Majeſtät hat dem General
jeldmarſchall ſeinen Generalen und Offizieren ſowie jedem Ein
zelnen ſeiner tapferen Krieger ſeinen und des Vaterlandes Dank
und Gruß ausgeſprochen

Der frühere Gouverneur von Kamerun F
WIB Berlin 25 Januar Nach einer Meldung derB Z a iſt der frühere Gouverneur von KamerunJesko v Wnttkammer geſtern abend in einem hieſigen Hotel

viösüich geſtorben Er ſtand in im t Lebensjahr

ſie können ſie nur ercriet wenn ſie tächer ſind i i auch
hen zu ſein Konſequenterweiſe müßten alſo alle

ebensmittel vhne Ausnahme die für die Zubereitung eines
ße warmen Eſſens Verwendung finden können in die ſtädtiſchen

geliefert und der geſamte Lebensmittelhandel ebenſo unter
bunden werden wie der direkte Verkehr zwiſchen Land und
Stadt Denn wenn wir uns im eigenen Haushalt behelfen
wenn wir einmal kein ſeele oder keinen bekommen
haben ſo kann die Ma h J vo GEſſens
teilnehmern viel ſchwerer einenaber auch nicht die tiete en n eßen und die Warten

Tö auſe e wenn ſie ihnene ne Rahlzeit Zzuzu
z der Mi eifu ann demga nur vonein wen r s den i rnet e

Da Donnerstag Se Januar

Sie kann

noch für j jede amilie die Mo guten vorhanden an

man nicht mit dem Maßſtab aus Friedenszeiten meſſen
Sie würde ganz gewiß heute nach all den Umwälzunger
ruhiger hingenommen werden als ſeinerzeit die weit
e en Vorſchläge des Einküchenhauſes deſſen Verteidiger

enug mit Spott bedacht wurden Auch daß alle ge
mſterten Vorräte in den Familien enteignet daß jedere ug von Lebensmitteln ſei es vom Lande ſei es durch

Urlauber oder Kriegsteilnehmer ſtrengſtens unterbunden
werden müßte wäre in der Theorie wenigſtens gewiß denk
bar Ueber die praktiſche Durchführbarkeit ſoll hier nicht 3
ſprochen werden Weit ſchwerwiegender wäre die volk
wirtſchaftliche Folge die Ausſchaltung und Schließung des

Lebensmittelhandels der Kolonialwarengeſchäfte
emüſehandlungen Fleiſchereien uſw Gewiß wix ſind ſeit

Kriegsbeginn und in den letzten Monaten beſonders daran
gewöhnt uns dem Zwang der Notwendigkeit zu fügen Die
Einberufung zum Militärdienſt der Mangel an Waren und
die ungünſtige Geſchäftslage haben manchen Betriebsleite
gezwungen die Fabrikation einzuſtellen oder ſein Geſchäf
zu ſchließen Wir wiſſen daß der Vaterländiſche Hilfsdienſ
weitere Kreiſe in Mitleidenſchaft ziehen wird und auch dieſe
Opfer werden ohne Murren gebracht werden in der klarer
Erkenntnis daß der ungeteilte Wille und die Anſpannung
aller Kräfte des ganzen Volkes dazu gehören wenn dieſer
Krieg zu einem ſiegreichen Ende geführt werden ſoll Wird
zur Erreichung dieſes Zieles zum Durchhalten die Zwangs
ſpeiſung erforderlich wird die Stillegung des Lebensmittel
kleinhandels eine unabwendbare Notwendigkeit ſo müßteſelbſtverſtändlich auch die Vernichtung dieſer Exiſtenz als
unvermeidlich hingenommen werden Bevor es aber dazu
kommt müßte die Wirtſchaftlichkeit dieſer Maßnahme ebenſo
erwieſen wie den Gemeinden die Sicherheit 3egren ſein daß

es ihnen an Lebensmitteln nicht mangeln wird Dieſe Vor

e ne e e er R
Rahrungemittet zu verſchaffen Mögen die kommenden

Monate uns auch neue Einſchränkungen bringen ſie ſind
ering im Verhältnis zu den Schwierigkeiten die der Maſſen

ans entgegenſtehen Nicht ohne Grund hat ſich bisher
das Kriegsernährungsamt geweigert die Gemeinden mit der
Belieferung von Lebenswitteln zu bevorzugen die Maſſen
ſpeiſungen eingerichtet haben Ehe es zu einer zwangsweiſen
Einführung ſeine Zuſtimmung gibt ehe die Gemeinden be
reitwillig ſich einer ſolchen Anforderung fügen dürften andere
Mittel und Wege gefunden werden die eine beſſere Verteilung
der vorhandenen Lebensmittel ermöglichen Denn was die
Schwierigkeiten der Verſorgung vergrößert iſt weniger der
Mangel als die ungleiche Verteilung der Nahrungsmittel
Um ſie zu erreichen wäre woh die Zwangs Maſſenſpeiſung
das letzte aber nicht das beſte Mittel

England
Engliſche Ernppentransporte nach Fraukrelch

e B Bern 25 Januar Dem Berner Tagblatt wird
von einem hieſigen Handelshauſe mitgeterlt daß England
ſämtliche im Hafen von London liegenden Schiffe zu Kriegs
zwecken requiriert habe Warenſendungen nach London aus
der Schweiz können nur auf indirektem Wege mit großer
Verſpätung nach London gelangen Es handle ſich um
Truppentransporte nach dem Kontinent welche Beſchrän
kungen des neutralen Verkehrs mit ſich bringen

Schon wieder eine Munitionsexploſion in London
c B Amſterdam 25 Januar Amtlich wird von Reuter

über eine neue Munittonsexploſion aus London berichtet
von der man bisher noch nichts gehört hat und die mit der
großen Exploſion vom Sonnabend nicht zu Zerwechſeln iſt
Danach wurden bei der neuen Exploſion am 23 Januar früh
10 Uhr getötet 44 Männer 11 Frauen 14 Kinder Unterven Schwerverwundeten befinden ſich 19 Männer 34 Frauen
und 19 Kinder unter den Leichtverwundeten 155 Männer
104 Frauen und 71 Kinder Das Gelände der Exploſion iſt
gründlich unterſucht worden und man nimmt an daß dieſe
Liſte daher vollſtändig iſt

Zum Seegefecht an der holländiſchen Grenze
S B Amſterdam 25 Januar Jn Ymuiden verbreiteten

Amſterdamer Extrablätter die Nachricht von der Seeſchlacht
in der Nähe der holländiſchen Küſte und daß ein deutſches

h ſchwer havariert mit Toten und Verwundeten
ngeſchleppt worden ſei Als man mit dem Auto in Ymuiden

m umſtand eine Menge von holländiſchenaten zurückgehalten den Ankerplagz des Torpedobootes
das arg mitgenommen war hauptſächlich auf und Wer et
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Sondon 24 Januar Lloyds meldet daß d chn 24 meldet daß das Fiſcherfahrzeug Ethel und e holländiſche Dampfer Hol

land verſenkt wurden Die Mannſchaft des Dampfers
Holland wurde gerettet Der Da npfer Tremendour

wurde von einem Boote verſenkt die Beſatzung gerettet
Amſterdam 24 Januar Den Blättern zufolge geht zir

das Gerücht um daß der Dampfer Salland des Hol
ländiſchen L geſunken ſei Die Geſellſchaft hat noch keine
Beſtätigung dieſer Nachricht erhalten

Notiz Vermutlich handelt es ſich hier um denſelben
Dampfer der von Lloyds unter dem Namen Holland ge
meldet wurde

London 24 Januar Lloyds meldet daß der engliſche
Fiſchdampfer Lucy verſenkt wurde Der engliſche FiſchGladys und der engliſche Fiſchdampfer Star
v sea ſind wahrſcheinlich perſenkt worden

Die neue Möwe
a einer Depeſche aus Rio de Janeiro Vineta

heißen

Einſtellung des norwegiſch engliſchen Paketverkehrs
WTB Stockholm 23 Januar Laut Stockholms Dagblad

hatte die Verſenkung der engliſchen Poſt mit dem ſchwediſchen
Dampfer Jngeborg 277 ein deutſches Boot zur Folge daß
der Paketverkehr von England nach Schweden aufgehört hat Die
ſchwediſche Reederei der die Jngeborg gehörte und die minteſtens R der engliſchen Paketpoſt nach Schweden beförderte teilt
mit daß ſie keine Poſt mehr anzunehmen gedenke von der man
befürchten müſſe daß ſie Bannware enthalte

Kongreß der engliſchen Arbeiterpartei
W IB London 23 Januar Reutermeldung Heute

iſt der Kongreß der Arbeiterpartei in Mancheſter eröffnet
worden Siebenhundert Delegierte darunter Miniſter
Henderſon waren erſchienen Man erwartet eine wichtige
Ausſprache über den Krieg

England unterdrüäckt Nachrichten über die Friedens

n bewegungNew Vork 22 Januar Funkſpruch vom Vertreter des
WIB Evening Poſt bringt einen Leitartikel unter der
Ueberſchrift Die Unterdrückung von Nachrichten über die
Friedensbewegung in England Darin heißt es man müſſe
ſich in Amerika darüber klar ſein daß man über das An
wachſen der Friedensſehnſucht in England nicht richtig in
formiert werde Die britiſche Regierung ſcheine entſchloſſen
zu ſein die Nachrichten hierüber nicht ins Ausland gelangen
zu laſſen Die weitreichende Macht die der Regierung durch
das Reichsverteidigungsgeſetz verliehen worden ſei werde
dazu mißbraucht zu verhindern daß die neutrale Welt
Kenntnis bekomme von dem was in der Minderheit der
Bevölkerung vor ſich gehe und davon daß es überhaupt eine

M inherbeit mit anderer Geſinnung gebe

Die Kämpfe in Oſtafrika
B VLondon 23 Januar Der Oberbefehlshaber in Oſt

ifrita meldet Sämmtliche an der Einkreiſungsbewegung am unteren
Kufidi und im Delta beteiligten Kolonnen haben beträchtliche

Fortſchritte gemacht Unſere Truppen drangen von Norden na
Süden in das bei und Mohoro und weiter weſtl
in ine ftarfo fo Streitmacht wurde aus dem Geh

la vertkſeben Bei Nyakiſiki ließ der Feind ein
Lazarett im Stich in dem ſich 16 Weiße und 200 Eingeborene be
janden Die meiſten waren verwundet

Südlich von Kibambawe leiſtete der Feind mit einer ſtarken
Nachhut Widerſtand Er wurde aber nach einem den ganzen Tag
zndauernden Kampf aus ſeinen Stellungen vertrieben und be
findet ſich in eiligem Rückzuge Jm Oſtabſchnitt vertrieb die
Kolonne des Brigadegenerals Rorthey den Feind von der Hoch
ebene öſtlich von Lupembe und verfolgt ihn in Richtung auf
Mahengs Eine andere Kolonne verfolgt ſüdöſtlich eine feindliche

e Truppenm
von Seangea vorrückt

der Brücke ber den Rurufe Sie klleferke einer zurſülckgehenden die Forderung des Augenblicks
acht bei Jfinga ein Gefecht und vperiert

cuſammen mit einer dritten Kolonne die in nördlicher Richtung

Nachklänge zu Wi ſons
Botſchaft

Die Botſchaft des Präſidenten Wilſon war woran
wiederholt erinnert werden ſollte nicht an die kriegführen
den Mächte ſondern an den amerikaniſchen Senat gerichtet
Dennoch iſt ihr Jnhalt ſo geartet daß die europäiſchen Staa
ten ſich mit ihm auseinanderſetzen und wenn auch ebenfalls
auf mittelbarem Wege anworten müſſen Dieſe Antwotrt
die von vielen Seiten ſchon kam aber zeigt dem Präſidenten
zweierlei daß die Europäer ſich mit ſeiner Botſchaft an den
Senat als einer ſie nahe angehenden Willensäußerung be
faſſen und daß die darin ausgedrückten Gedanken anf einen
ſtarken Widerſtand in der Seele der Kriegführenden und
ſelbſt der Neutralen ſtoßen Die erſte Erfahrung beſtätigt
dem Präſidenten daß ſeine Stimme gehört wird die zweite
zeigt ihm welcher kaum überwindbare Abſtand das Wort
von der Wirkung trennt

Das ihm aus den Hauptländern des Zehnverbandes
nichts als Ablehnung entgegenſchallen werde hat Fen

e kaum anders erwartet Engländer und Franzoſen
denken gar nicht daran vom hohen Roß ihrer ſittlichen Un
fehlbarkeit zu ſteigen ihre Preſſe wiederholt nur den Phaci
ſäerſpruch von dem Unrecht das der Präſident der Vereinig
ten Staaten tue wenn er zwiſchen den Vockämpfern der
Freiheit und Ziviliſation und der Nation von Tigern und
Mördern keinen Unterſchied mache Daß es notwendig ſei
um der Ziviliſation willen vom Grundſatz der Völker
freiheit gewiſſe Ausnahmen zu machen daß der Zehn
verband und nur dieſer die Verwirklichung des von Wilſon
geplanten Friedensbundes ſei daß ohne völlige Niederlage
der Mittelmächte kein Ende des Krieges gedacht werden
könne wird ihm wohl nachdrücklich genug von dieſer Seite
verſichert werden

Einen Voörgeſchmack ſolcher Wirkung gibt das neutrale
Journal de Geneve Nach dieſem Blatt iſt ein Friede

ohne Sieg nicht möglich weil er keine Bürgſchaften gebe
Das alte Lied Der Verband unſerer Gegner will Wieder
herſtellung alles deſſen was ihm nach ſeiner Anſicht noch
fehlt Schadenerſatz alſo Plünderung Deutſchlands und
Bürgſchaften für den ungeſtörten Beſtand einer engliſch
ruſſiſchen Weltherrſchaft Wenn der amerikaniſche Präſi
dent nicht einfach dies Programm unterſchreibt ſo ſpricht er
nicht als Menſchenfreund ſondern miſcht ſich als Unberu
fener ein und verletzt den Bund der Gerechten durch ſeinen
befehlenden Ton

Jm kühlen urteilenden Holland verſchließt man ſich wie
derum nicht der Wahrſcheinlichkeit daß England eine wirk
liche Freiheit der Meere freiwillig niemals ertragen wird
und r überhaupt die Vernichtungsziele der Entente mit
einem Frieden ohne Sieger nicht gut vereinbar ſind So
gar in Amerika ſelbſt weiſt man auf Mexiko hin und fragt
fich mit einem gewiſſen Erſtaunen wie ein Präſident der im
eigenen Hauſe nicht hat Ordnung ſchaffen können hoffen
kann die ungeheuerlich verwickelten Fragen europäiſcher

kaniſchen r ſich kaum verhehlen können daß ſeine
Aufnahme bei allen gegen uns kämpfenden Völkern in die
Frage e engMein Freund wie biſt du hereingekommen Uns
Deutſchen fehlt zu ſo achtungsloſem Verhalten die Vernich
tungswut nicht weniger als die unermeßliche Selbſtgerechtig
keit unſerer Feinde Jn einem aber ähnelt unſer Empfinden

Abteilung die ſich nach Süden gewandt hatte und bemächtigte ſich

StadtTheater
Don Juans letztes Abenteuer

Oper in 3 Aufzügen von Otto Anthes
Muſik von Paul Graener

Spielleitung Leopold Sachſe Muſikaliſche
Leitung Oskar v Pander

Die Problemfrage die Anthes in ſeiner Dichtung auf
tollt gibt auch dem Komponiſten Gelegenheit tiefer zu
ſchürfen um dem muſikaliſchen Empfinden neue Quellen zu
erſchließen Ob ſie Paul Graener voll erſchloſſen hat dar
über mag ein Zweifel voll berechtigt ſein doch gibt er eigen
artig Eigenes in der Muſik das wie im Rarrengerichttenswert genug iſt um ihm volle Aufmerkſamkeit zu
ſichern

Die Anthesſche Dichtung iſt wie ſchon der Text zum
Narrengericht kein Opernlibretto in altem Sinne dazu

enthält ſie zu viel Gedankentiefe Doch hat es Anthes ver
ſtanden ſeinen Gedanken Geſtalt z geben ſo daß ſie lebend
und handelnd uns aus der Dichtung entgegentreten Die
Tragit des Konflikts liegt bei Don Juans letztem Aben
teuer darin daß ſinnliche Leidenſchaft undſeeliſche Reigung nicht immer vielleicht nur zu
ſelten zu vollem tiefem harmoniſchem Klange ſich ver
einigen laſſen daß die heißen Flammen der Sinnenliebe
ſehr raſch ſich häufig 4ge von der Neigung
des Herzens geſondert halten ſtürmiſch ſie erſt überwuchernd
um dann erloſchen in Aſchenhaufen die zarte Flamme der
ſeeliſchen Liebe zu töten Anthes hat bei der Dur rung
dieſes Gedankens dem Geſchmacke des Publikums i Kon
zeſſionen machen können ohne doch die Grundidee zu beein
trächtigen Don Juan iſt in der u Oper Gio

anni ein r e z eFrauengun agen nur mmee en keine LabungLeidenſchaft kennen lernte die demb n jedem neuen Trunke den Durſt nur Er
fühlt daß ſie ihm das Glück nicht bringt und bringen
kann das er erſehnt

l ich nicht finde was ich ſuchege l ruheloſer Wanderer worden
ſagt er ſeinen Schülern und ten

dem der er in dem unbeirrbaren Gefühl des
Kämpfenden für das Gebot der Selbſterhal

dauernde Erfüllung bei ihm ſucht D

ver

muſikaliſch ſehr eigenartig ge
Stimmen in der Haup tHöhepunkte der Leidenſchaft voll erfaßt hat Das
iſt eine ſehr feine natürlich wir
der Pſyche anpaßt da ſich die Leidenſchaft in lauten Tönen

der Verklärung der
der Du ührung der Stimmpartien noch etwas beſſerungs

m be werten müde
wenderin die und kühn die Luſt der weiten Schwingungen der Seele aust nt Und wieder diewer weil ſie die S ſte u er in einer beſonders liebevolle r e Behandlung der Geigen

Jeit die wie keine andere dem

Krieaspolitif zu Iälen

Das iſt der Klang in dem ſich die ganze deutſche Preſſe ſo
verſchieen getönt ſonſt ihre Aeußerungen ſein mögen zu
ſammenfinet Deutſchland ſteht in einem Krieg der von
ſeinen Feinden in der eingeſtandenen Abſicht geführt wird
uns wehrlos und hablos zu machen unſere Bundes
genoſſen zu vernichten Was hilft uns eine Erörterung künf
tiger Menſchheitsbünde ſolange wir gezwungen ſind für das
Ende dieſes Krieges zu kämpfen Auch wir bedürfen der
Bürgſchaften und ein Friede der dem ren Reich

und ſeinen Verbündeten die Lebensmöglichkeit ct muß
uns wertvoller ſein als der Ausblick auf einen Gemein
frieden unbeſtimmbarer Art Jn der Zeit da ſie noch
teilsfähig waren haben unſere jetzigen Gegner es zugegeben
daß Deutſchlands Rüſtung der maßvolle Ausdruck unerläß
licher Vorſicht war Das iſt ſie noch heute wird es in Zu
kunft ſein Deutſchland hat ſeinen Feinden einen eden
ohne Demütigung angeboten ſie lehnten ihn ab Seitdem
läßt uns die Pflicht der Selbſtverteidigung für
keine andere Erörterung Raum

Jtalien und Wilſons Erklärung
I V Lugano 24 Januar Die italieniſchen Blätter

bringen umfangreiche Kommentare zu Wilſons Botſchaft
wobei ſie aber mehr Wortſchwall als greifbare Urteile ent
halten W a ſagt Giornale Jtalia es ſei ſchwer ver
ſtändlich wie Wilſons Wunſch nach Befreiung unterfochter
Völker ſich ohne einen endgültigen Sieg über die Mittel
mächte verwirklichen laſſe Tribuna kennzeichnet die BVot
ſchaft im weſentlichen als rin metaphyſiſches Dokument Ein
Friede ſei nür denkbar durch einen endgültigen Sieg der
liberalen Länder womit natürlich die Entente gemeint iſt
über diejenigen die Europa hperre und teilen wollen

was auf Deutſchland zielen ſoll dea Nazionale erklärt
der von Wilſon beabſichtigte internationale Kollektivismus
aller Mächte ob großer oder kleiner bedeute eine
Verleugnung der Geſchichte des Lebens und der Ziviliſation
unter den Völkern die Vernichtung jeder ſelbſtändigen
Exiſtenz und zukünftigen Lebensenergie Der Corrierev lalig behauptet dagegen die Entente müſſe höchſt be

friedigt über die Botſchaft ſein da ſie auch die blinden Augen
gegenüber dem Jmperialismus der Mittelmächte fehend
mache Der Kommentar des Avanti iſt wieder einmal
vollſtändig geſtrichen Secolo verlangt einen Frieden der
mit Gerechtigkeit gepaart ſei Das ſei eine radikale Verneinung des vorgef lagenen deutſchen Friedens Corriere

della Sera meint Wilſon habe in ſchüchternen Worten über
ElſaßLothringen und Polen ungefähr dasſelbe ſage wie
die Entente Dann aber findet das Blatt plötzlich in der
Forderung betreffend die Freiheit der Meere eine Er
mutigung Deutſchlands gegenüber Rugland gerade Groß
britannien benötige Garantien für die Sicherheit und Frei
heit der Meere Oſſervatore Romano findet daß Wilſon
den Verſuch mache gegenüber beiden Parteien neutral zubleiben Popolo d führt aus die Hauptſache ſei

ſchen Ziele der Entente unterſchreibeWilſon die pol
und dieſe öffentlich als gerechte anerkenne

Welches iſt Wilſons nächſter Schritt

ne Schritt werde ſein daDie Londoner Weſtminſter Gazette erwartet Wilſons
er den Alliiertenmitteilt welches die Bedingung a i

di kennen S s i erden ver wenn er e nichtRach all dem wird das Staatsoberhaupt der ameri flau ber ren eede r

Erſcheinen im

Raum gab in Cornelia der Verlobten Franceskos die im
Rauſche der Sinne ihm gibt trotzdem thre Herzens
neigung Francesko gehört Jm Rauſche ihres Blutes wird
ſie zur wilden Bacchantin zur Liebesprieſterin und doch

ſt das Gefühl für Francesko nur in ihr und wird ſo
ort wach als dieſer ihr von Giovanni ſelbſt herbeigerufen

gegenüberſteht Jn dem alternden Grovanni aber der das
verzweifelte h ſpielte dem Verlobten die Sinnen
beraufſchte zu zeigen um eine Entſcheidung zwiſchen ſich und
ihm herbeizuführen iſt die u er u Cornelia er
wacht Er kann es deshalb nicht verwinden daß ſie ihn ver
lößt um zu Francesko zurückzukehren und erſticht ſich
während Cornelta mit Francesko W und ihrer Liebe

eſer 723 iſt die
Konzeſſion die Anthes macht um einen allzu ſchrillen Aus

zu vermeiden Und es läßt ſich nicht leugnen er iſt
ſöhnend und doch künſtleriſch wirkſam
Paul Graener hat dieſe Tragödie der Leidenſchaft

llt da er die
tſache rezitativ ndelt und nur

ende Steigerung die ſich

eltend macht Und doch liegt in dieſer Behandlung der
ſangspartien das T Streben nach verſchönen

eidenſchaft Wenn mir an
fähig erſcheint ſo liegt das an der ein wenig monotonen
Geſtaltung der Partie Giovannis die nicht dem leidenſchaft
lich ſtarken Grundcharakter des Suchers und Genießers ent
ſpricht Hier hätte eine ſchärfere Betonung wechſelnder
Stimmungen die künſtleriſche Wirkung zweifellos erhöht
Paul Graener hat an Stelle der Stimmpartien die Orcheſter
muſik zur Hauptträgerin ſeiner muſikrlif Jntentionen

gemacht und z e a eve e melodrama ngze nung rche die Sinförmigteit der rezitativen h Wehen

lung nicht zu verdecken
Sehr jehend iſt es jedoch wie Graeners hReali vie je bei der Durchführung der Vokalpartien

ſcimmend geweſen iſt und die auch im Orcheſterteile unver
kennbar in der ſtraffen der Handlung angepaßten Klang
malerei zutage tritt es doch verſtand den Schönheitsgefühle
Rechnun c tragen das ihn erfüllt Die Diſſonanzen ſind
nach Möglichkeit gemieden und ſelbſt die Töne der Leiden
chaft werden zu ſt rrken reinen ängen Auch
ier wie im Narrengericht Stimmungemal die in

uſammenkl

Berige Politik der Jſolierung aufgeben und ſich a ne ine

v Pander inFeingefühle hat er die dramatiſche Geſtaltung unterſtrichen
ohne doch den Gehalt der in der
Orcheſterteiles t
die außerordentliche Wirkung der r
63 Direktor Sachſe diesmal ſelbſ

Dina
anziehender Form daß ſich die Schönheitslinien n

e ſondern leuchtender hervortraten

der Giovanni ihre Sinnenglut entzündet war lebe

ſcimmen die die Führung

M

bedingüngen mitzuteilen
Wilſons Botſchaft eine Ueberraſchung

für den Senat
Aus New York meldet man der Frankf i Wilſons

enat kam ganz unerwartet ebenſo wie ſein
daß die Vereinigten Staaten ihre her

Die muſikaliſche Durchführung der Oper lag bei Oskarſ Wien ren Mit verſtändnisvollem

ehandlung des
u laſſen Auch
ilder in denen

übertroffen hat kam der
Die Farbenſtimmung im erſten

egt dabei zu kurz kommen

ufführung voll zugute
und im dritten Aufzuge war von tiefer Wirkung auch
rote Seitenlicht im zweiten Aufzuge ſchuf einen glutvoll
ſinnenfrohen Rahmen zur

Daß ſür die entſcheidenden Partien Fritz Kerz
manns reiche Stimmittel und Dina Mahlendorffs
v r Spiel zur VerfügungK e een Erfolg vollſtä machen erzmann e alsal Le were Aufgabe er ſtimmli

r Darſtellung der Corne
emmungsloſen Sinnenraun 7 c cje änzend löſte Jnenden den n ſoverAuch ihre geſang

in der erſten Szene in
nswarm

Dieſen tragenden Partien gegenüber traten in der Oper
alle anderen zurück doch war Meta Touchy in Darſtellung
und Ton gute Jnterpretin der galanten Dame Lukretia
und Paul Stam pa ein bildhübſcher Antonio der auch im
Spiele und geſanglich ſich heraushob Erwähnenswert ſindAdolf 8 arlachers Giulto der Lorenzo Alfred Er

und Karl Strätz als Francesko
Die Chöre die ziemlich ſtiefmütterlich von Graener be

handelt ſind trotzdem aber für die Oper Bedeutung haben
da ſie die rezitative Behandlung beleben haben ſich im

n wacker gehaltenBangen gehe Siegfried Dre
Klingende Bilder aus Richard Wagners

Werken
gegeben von Robert Hutt und Alexander Dillmann

beharrlicher das Stadttheater ſich der ſelbſtverſtändtigen Verpflichtung entzieht dem Publikum die künſt

leriſchen Größen unſerer Zeit wenigſtens durch gelegentliche

iche Charaktertiſierung namentli

Gaſtſpiele nahezubringen deſto größere Bedeutung gewinnt
der Konzertſaal in dieſer Richtung g7 das halliſche Kunſt
leben man daher über die Ber ng Bruchſtücke
aus Richard ers Tondramen ren denken wie
man will entſcheidet nur noch die Frage ob in derre ietjing der Geiſt des Helden von Bad
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